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Anderungsantrag der Fraktionen von FW und CDU zur2

Magistratsvorlage 573/2020
zum Thema Naturkindergarten Seenbachtal VtriVAtotl'

Beschlusstext:

Die Fraktionen von FW und CDU stellen den Antrag, die Magistratsvorlage 573/2020 in
Erganzung des Ergebnisses des Runden Tisches wie folgt zu andern bzw. zu erweitem
(Erweiterungen zum Ergebnis des Runden Tisches fett markiert bzw. Loschungen gestrichen):

1) Die Grandung der Elterninitiative „Naturkindergarten Seenbachtal e.V." zur
Schaffung von Kindergartenplatzen wird grun.dsatzlich begrilBt.

Notdceedui
2) Ein moglicher jpr-l-ither Landeszuschuss (Eltemgeldbefreiung) in line von derzeit

138.-€ wird durch die Stadt Laubach nach Eingang des Geldes weitergeleitet.
rto ki.not

3) Die Stadt Laubach wird vorerst fur ftinfJahre das Defizit der Kinderbetreuung - wie
bei der Oberhessischen Diakonie auch — iibemehmen. (analog zum VcrAtrag mit der

Evq.bA4iA4 ue4 kere-cw4- okr
Nr0-41.4,4frx-j— co/k,

4) Der Magistrat wird beauftragt, bis zur nachsten Sitzungsrunde im
August/September 2020 zcitnah einen entsprechenden Betriebsfahrungsvertrag mit
dem Naturkindergarten Seenbachtal e.V. auszuhandeln abzuseh-liegen-und der
Stadtverordnetenversammlung und den Fachausschiissen zur Beratung und
Beschlussfassung vorzulegen. Damit der Kindergartenbetrieb zum 1. August 2020
aufgenommen werden kann, wird dem Verein einmalig gemaB Aufstellung des
Vereins vom 1. Juni 2020 fiir die Betriebsmonate August bis Dezvmber das
tatsachlich entstehende Defizit bis zu einer Holm von maximal 32:0:10€ auller-
bzw. iiberplanmallig nach § 100 HGO bereitgestellt.

8u-k. UAI 7-64. 44ca-Cest. 44),c Grtrdu;
5) In dem Vertrag sind u.a. zu regeln:

co6

a. das Mitspracherecht der Kom m une fiir die Aufnahm e von Kindern,
besonders aus anderen K ommunen

b. der Personal- und Leitungsschliissel sowie die Eingruppierung der
Beschaftigten

c. das Verfahren der Gebiihrenfestsetzung und -anpassung (m oglichst
R egelung analog OD zwecks Einheitlichkeit in Laubach)

d. eine stichtagsbezogene M indestbelegungen fiir die W eitergewahrung von
Zuschiissen im jeweiligen Folgejahr

e. der Verzicht zur Bewerbung auf eine privilegierte Z ulassung der
betreuten K inder in die Grundschule Freienseen durch den Trager

f. die fiir die kommunale Haushaltsplanung rechtzeitige Vorlage eines
jeweiligen Budgetplans für das Folgejahr (z.B. 31. August) und die
Zustimmungsverpflichtung des M agistrats dazu



g. die Begrenzung verschiedener Kostenblocke z.B. für Sach- oder
Overheadkosten, Fortbildungen etc. auf vereinbarte, angemessene W erte

h. die Vorlage detaillierter Betriebskostenabrechnungen bis zu einem
Stichtag (z.B. 30. Juni) im  Folgejahr zum Nachweis der vertragsgemaDen
Verwendung der stadtischen Mittel.

6) Bis zur Grem ienrunde im  Oktober/Novem ber wird durch den Magistrat in
Zusam m enarbeit m it dem  OD und der Fachaufsicht des Kreises eine
Ausbauplanung der Kinderbetreuung in der Gragem einde Laubach erarbeitet
und vorgelegt. Daffir werden folgende Pram issen festgelegt:

a. Ein dauerhafter Fortbestand der W aldgruppe des OD in Freienseen wird
abhangig gem acht von der sich entwickelnden Belegungssituation.

b. Angesichts der hohen Nachfrage nach Betreuungsplatzen in
Gontersk irchen (30 fiir iiber Dreijahrige, 14 fiir unter Dreijahrige) wird
der Magistrat beauftragt, umgehend m it dem  OD und dem Ortsbeirat die
Planung fiir den Aufbau einer zweigruppigen Einrichtung (z.B. eine
W ald-, eine Hausgruppe o.ä.) zu beginnen.

c. Um  den Bedarf in der Kernstadt (25 Platze für unter Dreijahrige)
perspektivisch zu decken, wird nicht die Planung zum Umbau einer der
Fliichtlingsunterk iinfte verfolgt, sondern eine Losung in der Innenstadt
(Kernbereich Altstadt) gesucht. Z iel soli es sein, den von der Schliel3ung
von Laden und Gaststatten betroffenen Altstadtbereich durch eine
derartige soziale Einrichtung zu beleben. Vorrangig soil der Um bau des
von der Stadt erworbenen Hauses in der Unteren Langgasse nebst
anhangender Scheune ins Auge gefasst werden. Durch die Bereitstellung
von alleine 250.000€ Fordermitteln pro neuer Kita-Gruppe durch das
Land kiinnte die Stadt schon dadurch 500.000€ Fordermittel zur
Sanierung des Gebaudes generieren. W eitcre Fordermittel konnen iiber
IICEK beantragt werden. Dadurch konnten das Problem der Kita-Platze
ebenso gelost werden wie das stadtebauliche Problem  dieses Hauses und
die Innenstadt ware m it 30-40 Kindern, Erziehern, Eltern etc. werk tfiglich
deutlich belebt. Sollte das Projek t an dieser Stelle nicht realisierbar sein,
sind andere Standorte in der Altstadt (leerstehende Laden, Parkplatz-
Teilflache und Areal Spielplatz am  Rathaus, hintere Flache Parkplatz
W ildemannsgasse etc.) in Abstimmung mit dem Ortsbeirat in Erwagung
zu ziehen

Begriindung:

erfolgt miindlich

( Dr. Habel )


